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— 


Der Chef der Landpolizei an Polieimeifer 

der Stadt Lodz _ 

In meiner Kanz.ei befinden ſich verſchiedene, theils von ver⸗ 
dächtigen Perſonen abgenommene, theils in der Stadt Lodz ge- 
fundene Gegenſtände, weiche die rechtmäßigen Eigenthümer nach 
vorſchriftsmäßiger Legitimirung abnehmen lönnen. N 

Lodz den 6 (18) Juni 1871. 5 


Maiopr oon Bypueficrepb. 


Cintborr Bhutan naxoAH!.ö XCR E Kannennapin yacrim 
nal nennzixg H uaerio STOÖPamIBEEE OT» N0A03PHTE.ALHLIXb 
mund: BT Jona. 

1) Eypeneruep Kanoronzk 2 2) Lyss 2, 
4) Mbilkop 10. 5) Oben IKEHCKUX 3. 6) IIlageli 3. 7) 
Cepeöpannsie dacht 1. 8) Oxarepru 2. 9) Kycon» Gery. 


10) HocokbixP ILHATKORT 8, cb THX 4 Kpacufxb H 4 6IHXB 


er Huopau. 11) Jahnaxb AoekB 3. 12) Yreparenıcn 1. 
13) Tonopa 2. 14) Monorors I, 15) Ionen 1. 16) Re- 
zeaıtan' mens 1: 17) Hbcro1meo‘ MOTKOBB pam. 18) Mr- 


mokz ch b paniterai MEAOYAMN. a 
Bpno: 


3) Honoha 1: 


Verzeichniß der in der Kanzlei befindlichen, (heils gefundenen 
theils von verdächtigen Individuen in der Stadt con abgenom⸗ 
menen Gegenſtände: 


1) zwei jüdiſche Röcke. 2) zwei Pelze. 3) eine Decke. 4) 


10 Säcke. 5) drei Unterxöcke. 6) Drei $ galstücher. 7) eine ſilberne 


Ubr. 8) zwei Tiſchdecken. 9) ein lückchen Zeug. 10) acht 
Faſchentücher. 11) drei Theelöffel. 12) ein Handtuch. 13) z bei 
Arte 14) ein Hammer. 15. ein Regenſchirm. 16) eine eiſerne 
Kette. 18) einige Strähn Garn. 28) ein Sack mit = Urſchie⸗ i 


denen Kleinigkeiten. 
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5 Seiten 


der un ebe, 


5 a 52. Nach völlige er r, Slaung: ber bel der. eech ger 
Hader Anleihe hat der Realitäts⸗Veſitze „aus deſſen ie dies 
ſe Allende geshen wird, das SR sr zu Wee 


finden wird. 


hältniß zwiſchen der aus der Hypotheke eſtrichenen N 
155 en welche für be Seat al als ue 5 


damit | in der 


Der Magiſtrat r Stadt Lodz 


macht hiermit bekannt, daß am 16 (28 Juni l. J. um 10 Uhr 


Morgens, behufs Verpachtung des halben der Weber⸗Inuung ges 
hörigen Hauſes ſaumt den Wirthſchafisgebäuden, Garten, Kegelbahn 
für die Zeit vom 17 Sep. 1872 bis zu eben dieſem Datum 1875; 
auf dem hieſigen Mngiftratsburean eine mündliche Lieitation ſtatt⸗ 
Die Licitation beginnt von der bis letz gezahlten 
jährlichen Pachtſumme 308 Rub. 25 Kop. 

5 welche an der Licitation theilnehmen wollen, find 


N ein Vadium von 30 Rub 82 Kop. zu erlegen. 


ie Licitationsbedingungen können jederzeit a dem hieſtzen 
Magiſtratsbureau eingeſehen werden. 
Lodz, den 7 (19) Juni 1871. 


Für den Präſidenten der Sdadtrath Bednarzewſti. 
Sekretär: Konarzewski. 


einem von den hypothekariſchen Gläubigern! von dem Reſerve⸗ Ca⸗ . 


pital eine ſolche Summe ausgezahlt würde, wie fie m im Ber = 
umme 


eingetragen war, er iebt. 

Werden die Auſpruche⸗ Rechte der Gef ell ſchaft in Folge des lo 
bertragens des zu zahlenden Reſtes in einen neuen Tilgungs 
Abſchnitt, nur kheilweiſe aus der Hypotheke geſtrichen, fo h 


Capital. er 
Wird der 1 bass 17 he Wehen dag An- 


„ 


hat der 
She in dieſem Falle keinen Antheit an dem Referer = 


träge über Zahlungs⸗Raten (Termin⸗Einlagen), aus der Hypotheke 


geſtrichen, ſo wird der zukommende Theil des 15 „Capitals, 
an welchem das aus ider Geſellſchaft ſcheidende Mitglied einen 
Antheil 50 nur in dem Verhältniße zwiſchen der Höhe der Au⸗ 
leihen, welche durch die gewöhnlichen Termin⸗Einlagen getilgt ſind, 
u der Haupt⸗Summe aller im Hypothekenbuche eingetragenen 
Geſellſchafts⸗Anleihen berechnet. r 3 

Der Werth des Immobiliums welches zur Unterbringung 


der Adminiſtation der ue . ba war, ſowie der Werth 
Mobilars, werden obgleich fie zu 


des der Geſellſchaft gehörenden 0 

der Geſammt⸗Summe des Reſerve⸗Capitals gehören, dennoch 

nicht mit eingerechnet bei der Vertheilung des Theiles, welcher aus 

demſelben jedem der aus der er ſcheidenden Mitglieder 
zugehört; dieſe Mitglieder verlieren auf immer des Autheils⸗ 
Recht zu dem erwähnten Theile des Reſerve⸗Capitals. 

ee V. Abſchnitt. 

= Die Adminiſtration der Geſellſchaft. 

§ 53. Die Geſellſchafts⸗Augelegenheiten werden geleitet: 

1) von der Direktion der en 2) dem a lt 

und 3) der General⸗Verſammlung der Geſellſchafts⸗Mitglieder. 


8 


§ 54. Alle Gegenſtände werden in der Direction, im Comite 


und von der Generalberſammlung durch Stimmen-Mehrheit ent⸗ 
chieden. 1 . 8 
8 Im Falle der Stimmen⸗Gleichheit giebt die Meinung des 
Vorſitzenden den Ausſchlag. N 

Hiervon ſind ausgenommen, die Beſchlüſſe der Generalverſamm⸗ 
lung in folgenden Angelegenheiten. le ER 

) In Sachen der Vervollſtändigung oder Veränderung der 

Vorſchriften dieſer Statuten; eee ER a 

2) In Sichen der Veränderung des Zinsfußes von den An⸗ 
leihen und Pfandbriefen. N 


3). In Sachen der Auflöſung der Geſellſchaft und ihrer 


Liquidation. e. N 
„Zur Gültigkeit des Beſchlußes tft in den zwei erſten Punkten 
wenigſtens ½ 
weſenden Mitglieder erforderlich, im dritten Punkte wenigſtens / 
Stimmen⸗Merheit. . N 8 


= Die Warſchauer Reichsſchatzlammer benachrichtigt die Ber 


ſitzer von Liquidationsbriefen des Königreichs Polen, daß in Fol. 


ge Verfügung des Finanzminiſters, die fälligen Coupons der vi⸗ 


quidationsbriefe von den Regierungskaſſen des Warſchauer Gouver- : 
nements, ſtatt Zahlung oder bei Austanfd gegen baares Geld, in 


Znkunft nicht anderes als nur bei Vorweiſung der Liquidations⸗ 
briefe zu welchen die fälligen Coupons gehören, angenommen werden. 


Hierbei wird bemerkt, daß die Coupons nicht abgeſchuitten . 


fein dürfen, was nur die Kaſſierer ſelbſt eigenhändig thun lön⸗ 


nen; die abgefihnittenen Coupons werden weder gegen baares Geld 


: ausgewechſelt noch als dem Staate zukommende Zahlungen angenom⸗ 

men. 5 . ie 
Die „Mos. D. Ztg.“ giebt nadftehenden Ueberblick 
über die polytechniſche Ausſtellung und die 
Gruppirungihrer einzelnen Sektionen: Im 


Ganzen enthält das über 40,000 Quadratſaden umfaſſende Aus⸗ 


ſtellungsterrain folgende 25 Sektionen: 
I. für Botanik und Gartenbau. 


2. „ Landwirthſchaft. 
3. „ Forſtweſen. 
4. „ Jagd. af 
5. „ Hauswirthſchaft 
e „Dorfgenthllr önſtek. 
7. „ Zoologie. 5 
8. „ Geologie. 
9. „Pädagogik. 
10. „ Medizin. . 
11. „ angewandte Phyſitk. 
13. „ Architektur. . 
14. „ Eeſchichte und Archeolo gie 
15. „ Manufaktur. „ ass 
16. „ Photographie, Druckerei aud Litographie. 
17. „ Poſt⸗ und Telegraphenweſen. 
18. „ Technik und Maſchinenbau. | 
19. „ DBeterinärmefen, . 
20. „ den Kaukaſudz. 
21. „ẽ Turkeſtan. 
22. „ die Marine. 
23. „ Militärweſen. 
24. „ Eiſenbahnweſen. = BR: 
„20. „ Sſewaſtopol.. e 


timmen⸗Mehrheit der bei der Verſammlung an⸗ 


könnte. 


== Ueber die Cholera in Kijew enthält die Zuſchrift 
eines Arztes an die ruſſ. „St. P. Z. erſchreckliche Nachrichten. 
Ein Hauptcentrum der Anſteckung und der Sterblichkeit iſt die 
dortige Lawra (ein Kloſter) welche jährlich gegen 200,000 Wall⸗ 
fahrer anzieht, die theils in Gaſtzimmern für die Wohlhabende. 
ren, theils in andern Räumlichkeiten oder auf dem Hofe unter 
freiem Himmel ein Unterkommen finden Bei der Zuſammen⸗ 
häufung des Volkes, ſeiner dürftigen Kleidung und Nahrung und 
bei ſonſt ungeſunden Sanitätsverhältniſſen ſchlug die Cholera un: 
erwartet und mit großer Intenſität in die Lawra hinein. In deu 
erſten Tagen waren gar keine Maßregeln getroffen und die. Sce⸗ 
nen aus dem ſogenannten Paßzimmer der Lawra, die der Korre⸗ 
ſpondent ſchildert, erinnern an die Peſt in Athen oder den ſchwar⸗ 
zen Tod in Florenz. Eben Erkrankte, Sterbende, Todte liegen auf Stroh⸗ 
lager das v. den Cholera⸗Excrementen darchfeuchtet iſt, dicht zu— 
ſammengedrängt und durch einander. Die Kloſterdieuer trugen: 


Neuerkrankte hinein und die Todten fort. Nach einigen Tagen 


wurde doch eine Art Pflege in einem Schuppen orgauiſirt, aber 


es wäre dringend geboten, heißt es, da keine Sanitätemaßregeln 


die Verbreitung unter ſolchen Verhältniſſen hindern können, den 
Maſſenzudrang der Wallfahrer aus dem gemeinen Volke bis auf 
ein mögliches Minimum zu reduziren und die antihygieniſchen 
Verhältniſſe, denen daſſelbe in der Lawra unterworfen iſt, ſofort 
zu beſeitigen. 8 . NE 

Nach dem „Kijewljanin“ beträgt die Anzahl der an der 
Cholera Erkrankten in Kijew vom Ausbruch der Fpide⸗ 


mie an bis zum 31. Mai 1317, von denen 523 geſtorben find. 


Die Zahl der Geneſenen betrug 242. Am 2. Juni verblieben in 
Behandlung 543. ü . ö 9 

.. Mittheilungen aus den Gouvernements Wolbynien, Wla⸗ 
dimir, Kaſan, Kaluga, Moskau, Perm, Sſamara, und Sſimbirsk 
laſſen erſehen, daß in der zweiten Hälfte des Monats April 27 
mehr oder minder bedeutende Feuerſchäden ſtattgefunden haben, 
durch welche 563 verſchiedene Baulichkeiten in Werthe von 154,660 
Rbl. zerſtört wurden. Darunter befanden ſich auch zwei Walde 
brände in den Gouvernements Moskau und Kaluga, durch welche 
180 Deſſjätinen Wald zerſtört wurden. Bei diefen. Bränden 
gingen außerdem fünf Menſchenleben verloren. — Die in letzter 
Zeit aus den Gouvernements Twer, Sſſedlze, Pleskau, Perm Now⸗ 
gorod und Kaſan und aus der Stadt Moskan eingelaufenen Be- 
richte melden, daß in der erſten Hälfte des Monats Mai in die 
ſen Gouvernements 18 Feuerſchäden ſtattfanden, durch welche 449 
Gebäude zerſtört wurden, deren Werth bis dahin noch nicht genau. 


feſtgeſtellt war. Beſonders bemerkenswerth, darunter ſind die. 


Brände in Alatyr (Gouvernement Perm), wo am 2. Mai 250 
Hänfer und in Kreſtzy (Gouvernement Nowgorod), wo au 11. 
Mai 100 Häuſer und eine Kirche in den Flammen aufgingen. 
Auch bei dieſem Bränden iſt der Verluſt von fünf Menſchenle⸗ 
ben zu beklagen. — Au verſchiedenen Orten der Gouvernements 
Wladimir, Grodno, Kowno, Kaſan, Nowgorod, Pledkeu Sſim⸗ 
bil. und Twer haben Ende April und Anfangs Mai 10 Hagel⸗ 
ſchäden ſtattzefunden, durch welche 1287. Deſſjätinen Getreide theils 


arg beſchädigt wurden. Im Grodnoſchen Gouvernement haben 


auch Gärten und Wald darunter gelitten. Der Geſammtſchaden 


dieſer Hagelſchläge wird auf 6410 Rbl. geſchätzt. 


= Im Finanz⸗Miniſterium wird, wie der „Golos“ erfährt 


die Frage erörtert, ob das für das ganze Reich geltende Reglement 


über Bier⸗ und Methbrauerei und die Acciſe und Piteutſteuer, 
die im Reiche erhoben wird, nicht auch auf das Zaxthum Polen 
übertragen werden könne. ’ er 


Politiſche Nachrichten. 8 


Die durch den Telegraphen mitgetheilte Nachricht von der 


durch eine päpſtliche Bulle bereits im Jahre 1870 vorgenomme⸗ 
nen Veränderung der bisher für die Papſtwahl gültigen Vorſchriften 
fällt mitten hinein in die bereits en an über die 


Stellung, welche die durch ihre katholiſchen Unterthauen intereſ⸗ 


ſirten Regierungen im Falle der eintretenden Vakanz des päpftli⸗ 
chen Stuhles einzunehmen haben werden. Dieſe Diskuſſion dürfte 


nicht außer Zufammenhang mit der Erwartung des baldigen Ein 
tritt des Greigniffes angeregt fein, das durch die kirchliche Bewe⸗ 
gung in Stan von weltgeſchichtlicher Bedeutung gelangen 
70 Korreſpondenzen aus Rom melden über⸗ 
einſtimmend, daß der Papſt ſeit dem Anfang Juni an heftigen Aſthma 
beſchwerden leidet und von häufigen Ohnmachten 9 5 wor⸗ 
den iſt. Am 10 Juni war in Rom das Gerücht von feinem Das 
hinſ heiden allgemein verbreitet. Am 13. hat er freilich noch ei⸗ 


ne Damendeputation empfangen und eine energiſche eee au 
diejelbe gehalten. Zwiſchen Oeſterreich und dem Vatikan ſoll au⸗ 
genblicklich die Situation ebenfalls eine ſehr geſpannte ſein. Der 
römiſche Nuntius in Wien iſt bei der dortigen Regierung, zu 
welcher er ſich im offenen Widerſpruche befindet, eine mißliebige 
Perſönlichkeit. Nach der „Gazetta d Italia“ ſoll Graf Andraſſy 
babe die ſofortige Abberufung des Monſignore Falcinelli verlangt 

aben. „ 3 8 i n 

Die neueſte Nummer der offiziöſen Berliner „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ iſt ganz dem Streite mit Rom gewidmet. Sie wen ⸗ 
det h gegen die Behauptung Windthorſt's, die Bulle Unam sanc⸗ 
tam 2 au dis VIII. von der Oberherrſchaft des Papſtes über 
die weltliche Macht ſei immmer geltendes Recht geweſen und werde 
von den vatikaniſchen Dogmen nur wiederholt. Die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ erinnert an die Proteſte der deutſchen Biſchöfe ge⸗ 
gen die Definition der neuen Dogmen: a 
VMngeſichts dieſes Zeugniſſes angeſehener Biſchöfe iſt es in 
hohem Maße befremdlich, wenn ein in katholiſchen Dingen ſonſt 
wohl bewanderter Redner auszuſprechen wagt: er begreife nicht, wie 
ſich Staatsmänner und Profeſſoren finden können, welche behaup⸗ 
ten, es jei die bürgerliche Geſellſchaft nach der in der Bulle: Onam 
sanctum aufgeftellten Lehre zu geſtatten — fie haben im Voraus 


verkündet, daß die Staaten ſich dem e Spruche nicht beu · 


gen werden, daß aber die Stellung der Kirche der weltlichen Macht 
gegenüber durch die Lehre der pankuigen Unfehlbarkeit eine ſchwere 
Erſchütterung erfahren müſſe. Die Vorſtellungen und die Bitten 
der kirchlichen Würdenträger (mit denen nach früheren Kundgebungen 
faſt alle veutfchen-Bifihöfe im Herzen übereinftimnniten), ſowie die Mah⸗ 


nungen der Regierungen haben nicht vermocht, die bedenkliche Ent⸗ 


4 


ſcheidung im Konzil zu verhindern: inzwiſchen iſt die re 
Saat des Zwieſpalts aufgegangen. Wenn die latholiſchen Abgeord 
neten immer wieder rufen: „jagen fie nicht, daß wir den Streit 
begonnen haben“ —ſo iſt in jener Vorſtellung beſorgter Biſchöfe 
die bündigſte Aufklärung darüber zu finden, von wem und wie. 
der Streit heraufbeſchworen worden it!! 

Daß dieſer Kampf von Seiten der römiſchen Kirche gegen 


— — 
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wei Bauſtellen 
zu 50 UI Ellen mit den darauf liegenden Steinen find. zu ber⸗ 
Haufen. Näheres bei Herrn Salzmann. e 


Aro 17.cero Ipua #5 I vac NO HOAYAHH 


die Staatsgewalt es beſonders gegen die Schöpfung des neuen 
Deutſchen Reiches abgeſehen hat, dieſe Ueberzeugung beſtimmt 
wohl hauptſächlich die Staatsleitung in ihrem energiſchen Vorgehen. 
Diefen Gedauken ſprach der Präfident Delbrück bei der dritten Be⸗ 
rathung des deutſchen Reichstages über das Jeſuitengeſetz aus, in⸗ 
dem er ſagte: „Wir leben in einem ſehr neuen Staatsleben, in 


einem Staatsleben, das durch große politiſche Erſchütterungen her⸗ 


vorgernfen tft, und wir würden, glaube ich, einen großen Fehler 
begehen wenn wir uns der Illuſion hingeben wollten, daß, weil 
die deutſche Reichsverfaſſung durch das Reichsgeſetzblatt verkündet 


iſt, Alles fertig und in Ordnung ſei. Wir werden 
uns lange Zeit vergegenwärtigen 


noch lebeudig - zu 
haben, daß diese Berfaſſung dieſe Neuſchör ung Feinde hat, nicht 
blos von Außen, ſondern auch in ihrem Innern, und wenn die 
Vertretung des Reiches die Ueberzeugung gewinnt, daß zu dieſem 
innern Feinde ein Orden gehört, welcher mit großen Mitteln, 
geiſtigen und materiellen, ausgerüſtet, mit einer. feiern Organiſa⸗ 
tion begabt, ein feſtes Ziel verfolgt, ſo iſt ſie berechtigt, dieſen An⸗ 
griff zurückzuweiſen“ Re 
Bon verfihiedenen Seiten wird gemeldet, daß am 18°. (6.) 
Juni Thiers dem Grafen Arnim feine detaillirten Vorſchläge 
über die Ausführung des Arrangements wegen der Kriegsentſchä⸗ 
digung und Räumung, deſſen prinzipielle Grundlage ſo⸗ 
wohl von Frankreich als von Deutſchland bereits angenommen 
ſein ſoll, übergeben habe. Am 19. ſollen dieſe Vorſchläge nach 
Berlin geſandt worden ſein. 
„Nat ⸗Ztg.“ bemerkt hierzu: Hinſichtlich des Zahlungsmodus ge⸗ 
währt Dentſch 

bis zum 15. Februar 1873, willigk aber in die Räumung der 
Departements Marne und Haute Marne ſchon nach Zahlung einer 
halben Milliarde. Die zweite Milliarde Jon im Jahre 1873, die dritte bis 
Ende 1874 gezahlt werden. Bis jetzt we j 

in eine Verminderung der Stärke der O 
Mann) bei ſucceſſiver Räumung zu willigen. Der Finanzmini⸗ 


niſter v. Goulard verſicherte, daß er den größten Theil der erſten | 
halben Milliarde ſchon bereit habe, daß ae der Beginn der Räu⸗ 
mung nicht von der Emiſſion der Anleihe abhängig ſei. 5 


Der Inſpektor der. Odier Höheren Gewerbe 


macht hiermit bekannt, daß der feierliche Act zum Schluß des 
Schuljahres 1871/72 den 17 (29) Juni Nachmittags 1 Uhr im 
Zu dieſem Act 


Saale der H. Gewerbe⸗Schule ſtattfinden wird. 3 
wird ein geehrtes Publicum hiermit höflichſt eingeladen. 
f e Jiuſpcctor: Pobrowolski 


— 


e ee eee 


BVekauntmachung. 


Es wird bekannt gemacht, daß am 16 (28) Juni um 11 


Uhr Morgens vor dem hieſigen Maglſtratsgebäude, ſechs große 
kupferne Färbeiei⸗Boltiche und zwei Klaviere welche rückſtändiger 
Abgaben wegen gepfändet wurden, gegen gleich baare Zahlung 


öffentlich verſteigert werden 


Lodz, den 9 (21) Juni 1872. | 
=” Er . Segueſtrator des Lodzer⸗Kreis. 
Bekanutmachnng. 5 


1 


gert werden. 8 ne 
Lodz den 9 (21) Juni 1872: ee Enlen 
f . 7 5 Wnukowski, 
Sequeſtrator des Lodzer⸗Kreifes. 


Sonntag, den 11 (2. 


Magiſtrats⸗ Bureau abgegeben zu wollen. 


5 V' einen Wechſe l, ansgeſtellt von Auguft Najzewicz 


auf 30 Rub. und fällig den 1 November 1872. Der 


ehrliche Finder wird erſuchk, ſolchen dem Beſitzer desſelben, H. 
Karl Fibich, auf der Kolonie Grubieniec, Gemeinde Rombien 
gegen augemeſſene Belohnung gefälligst abgeben zu wollen. Dies 
zur Öffentlichen Kenutniß dringend, wird vor Anlauf dieſes Wech⸗ 


ſels gewarg . Wr we 


Der Korreſpondent der Berl.“ 


land für die Zahlung der erſten Milliarde eine Friſt 


gerte lic Deutſchland entſchieden 
kupationsarmee (50,000 


Wnukowski, Br 


Es wird bekannt gemacht, daß am 16. (28) Inui 1872 
um 11 Uhr Morgens vor dem hieſigen Magiſtrategebäude, Kür 
he und Möbel von Eſchenholz welche rückſtändiger Abgaben wegen 
gepfändet wurden, gegen gleich bnare Zahlung öffentlich verſtei⸗ 


ö . M. ist ein Paß, ausgeſtellr für 

den Fuhrmann Moſick Bauer aus Zask ſowie ein Frachtbrief 
auf Salz, ausgeſchrieben auf 2½ Rub, in Lodz verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben auf dem hieſigen 


Eine vollkommen eingerichtete 


Schl ioferwertftette 


mit Werkzeug 
ift von Michaeli zu verpachten. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Bei unſerer Abreiſe von Lodz jagen‘ allen Freunden nnd 
Bekannten ein Heis Weh 15 


Familie Belang 
"En lager, InDerhiger 


K u er 


wird ne 1 ut . Refetivende wollen ſich welden bei 
= Carl Cehlig. 


„Di von n eher Regierung genehmigte und garantirte 


Geld- Verlooſung 


enthält Gewinne in Geſammt-Betrage von ca. 


Million 900,000 Thlr. Pr. Crt. 


gen. Haupttreffer ev. Thlr. Pr. 100,000, 60,000, 40,000, 
15 24, ‚000, 16,000, 12,000, 10, ‚000, 3 A 8,000, 35 à 6, 000, N 
4 f 4800, 4400, 8 4 4000, 9A 3,200, 10 4 


206 * 400, 
40, 20 ete. 
1 Die nächſte Ziehung findet am 

8 17. und 18. Juli d. J. 
‚Statt, und koſten hierzu: 

z Sune Beiginauooſe Hubel 3. 


iertel 
welche ich gegen frankirte Einſendung del Beträge (am bre 
quemſten in retommandirten Briefen) prompt und verſchwie⸗ 
gen nach weiteſter Entfernung verſende. Gewinngelder ſo⸗ 
wie amtliche mit Staatswappen verſehene Ziehungsliſten 
erhält jeder Intereſfent ſofort nach geſchehener Ziehung zu · 
geſandt. Pläne gratis und frauco. Man wende ſich bal 
digſt vertrauensvoll an das ſtets vom Glücke iegiultiie 
Bankhaus 
Siegmund Heckscher, Hamburg. 


256 4 4 200, 340 a 80 und ca. sion, 4 a 44, 


Be 7 Ya 


— — — — 


e f Fabrik für fenerfichere 
Steinpappe und Asphalt 


N Pietschmann 


empfiehlt. ihre Fabrikate und Artilel als: 
Beſte feuerſichere Steinpappe in drei Num⸗ 
mern. 
Künſtlichen und Mineral Asphalt. 
Asphalt Iſolir Lack vorzüglich zum er ueuer 
und Conſerpiken, alter e 2 
Pappnägel. 5 
Goudron. N 
Dreikantige Leiſten. ö 
Echt engliſchen Steintohlentherr. 
Gasthbeer. 


Dachdeckungen und Asphaltirungen werden durch 


geübte Arbeiter in bekannter Güte ausgeführt. 

Durch bedeutende Vergrößerungen iſt die Fabril in dieſem 
Jahre im Stande allen an, fie geſtellten Anforderungen zu genü⸗ 
gen. 


diesfähri igen Aüſtellung zu. Poſen unter 11: Ausstellern die. einzi⸗ 5 
ge. Silberne, Mebaflle. i 
Auch er 


heilt und Beſtel lungen übernimmt in u. 5 


st. 6 allinek. 


2 maten Terres II. Antepsnaurß, 


j Meier, Fiſcher (vis-A-vis Paſchkiewitſch), 
5 und Riedl. — Kinder find 115 I 
| 12 85 in ſieben Abfeiungen zur ſicheren Entſcheidung gelan⸗ 1 


4 2,406, 26. 
à 2,000, 5 4 1,600, 58 & 1,200, 104 & 800, 6 à 600, N 


Laut Depeſche vom 20. Mai erhielt die Fabrik auf der 


" Hekaramı Asa erk Hatransıntes Äoasunexaro Vor om Irrauren,. Be 


Vorlänſige Anzeige. 
Mittwoch den 21. Juni (63. Juli) 1872 findet bei günſti⸗ 
ger Witterung im Stadtwalde in der Nähe der eh des 
dortigen Jägers Biskupski ein großes 


Waldvergnügen, 


arrangirt von Reſtaurateure Lodz's ſtatt und wer den ſümntlice 5 
Freunde der Natur, welche einen Spaziergang ins Freie und im 
Walde ſehr gern mit der Stube vertauſchen, € inge laden, ſich an 
dieſem Vergnügen zu betheiligen. Für einen friſchen Labetrank 
von Bier, Wein ett. wird beſtens geſorgt ſein, ebenſo theilweiſe 
für einen kalten Imbiß, jedoch bleibt es jeder Familie vorbehal⸗ 
ten, ihr Abendbrödchen ſich sans Facon aus ihrem eigenen Körb⸗ 
chen zu holen und wenn ein Tänzchen im Freien beliebt, kann 
ſeinen Wünſchen bei den Klängen der hieſigen Dragoner Kapelle, 
welche daſelbſt ſpielen wird, Genüge leiſten Abends findet bei 
Beleuchtung einiger Wald⸗ Parthien durch Lampion die Abbren⸗ 
nung eines großen Feuerwerke ſtatt. Billets à 15 Kop. find ſchon 
zu haben bei den Reſtaurateuren Herren: Benndorf, Gattermann, 
Reinelt, Binczicki,, Zachert, Sima, Richter, Klukow, Kepſch, Fi⸗ 
ſcher (Bade: Anſtalt) Manteufel, Schwetiſch, Zwolinſki, Sellin, 
Wagner Früher Land) 


Der Reinertag nach Abzug der Koſten iſt dem hieſigen 


N Alexander Spital gewidmet. 


Im Falle die Witterung an dem beftimmten Tage ungün⸗ 


ſtig ‚fein ſollte, fo findet das Vergnügen den nachfolgenden ſchönen 


Tag ſtatt, welches dann durch beſendere Affiſche bekannt gemacht 


werden würde. 


rufen Npamikta, um 3 Uhr, on 
Das Comite. 


P. S Zur Bebkemiig an dieſem Nachmittage werden einige f 


tüchtige Mädchen und Jungen, ſowie 2 Knechte gegen Entlohnung, 
geſucht und wollen ſich dieſelben bei Herrn e (früher Land) 


melden. 


Wechſel⸗ und Lotterie 


Eomptoir 


. Bersohn et co. 


in Warſchau 


5 dag cen hiermit ein geehrtes Puplikum, daß um auch den 


minder Bemittelten den Beſitz der 5% ruſſi ſchen Prämien⸗ 
Anleihe erſter und zweiter Emiſſion zu ermöglichen, dieſe Lot⸗ 


terie⸗Papiere in dem Comptoir gegen kleine Ratenzahlungen ange⸗ 


kauft werden können u. z. beträgt die erſte Rate 5 Rub. die fol⸗ 
genden a 4 Rub 50 Kop. Schon nach Erlegung der erſten Ra⸗ 
tenzahlung iſt der Inhaber der ihm eingehändigten Quittung 
rechtmäßiger Eigen hümer des auf dieſe Nr. entfallenden Gewinns 


| ſtes. Die Biehungen nm 4 Mal des Jahres natt: am 2. (14.) 
Januar 1. 13.) März, 1 
5 Haupt Niederlage Warſchau Königsſtraße Nr. 39 


(13.) Iri, 1. (18.) September. Die 
Hate wut find : : Rub. 200, 000, 75 „000, 40,000, 25, 000 
u. ſ. w. 
Das Comptoir verſichert oben erwähnte Prämien „Auleihen, 
gegen Amortiſation. N 
Aufträ ue aus der bun werden mit t umgehen, Poſt bes 
Dur 


8 Jaeuowikl., 
5 5 Haus viszä-vis. der Poſt. 
Im. Sellin schen eee 


Sonnabend, den 17 (29.) Juni l. J. 


ausgeführt von der hiesigen Pr 1 5 g on ne r-K up: 11 e. ö 
f Anfang 7 Uhr. Entree 48 Kop. 


Gedduckt bei 3, er 


